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Info

Qualitätsoffensive
des Verbandes Schweiz. Privatschulen

Weiterbildungsangebote
für Praktiker von Praktikern

Eine neue Dienstleistung des Verbandes
Schweizerischer Privatschulen (VSP) in Zusammenarbeit
mit dem Alpen Internat Beatenberg: Das Forum für
Unterricht. 1996 wird mit einer Reihe von Workshops

und Seminarien der Start erfolgen.

Das Forum für Unterricht in Beatenberg hat zum
Ziel, den Austausch von unterrichtspraktischem
Knowhow systematisch zu fördern. Zu diesem
Zwecke finden in regelmässigen Abständen Workshops

und Seminarien statt. Sie richten sich an
Leitungen und Lehrerschaft der schweizerischen
Privatschulen und an weitere Interessierte.

Dabei geht es nicht um die Vermittlung von
pädagogischen Theorien. Vielmehr sollen
Lehrkräfte und andere Fachleute ihre spezifischen
Erfahrungen weitergeben und die entsprechenden
Instrumente und Hilfsmittel vorstellen. Denn: Das

Potential an guten Ideen und an Umsetzungs-
Erfahrung ist riesig. Es soll zugunsten der
Unterrichts-Qualität im Sinne gemeinsamer Interessen
nutzbar gemacht werden. Auf diese Weise entsteht
eine Plattform für besonderes Unterrichts-Know-
how mit konkreten und praktisch wirksamen
Beiträgen. Von Praktiker zu Praktiker heisst mithin die
Devise.

Die Idee zur Schaffung einer solchen Institution
stammt von Andreas Müller. So ist denn die
eigenverantwortliche Führung des Forums dem Alpen
Internat Beatenberg übertragen worden. Das

Programm wird gestaltet in Zusammenarbeit mit
dem Vorstand des VSP.

Die Veranstaltungen des Forums finden in den
Räumen des Alpen Internats statt. Eine Aula und
spezielle Seminarräume mit entsprechender
Infrastruktur sowie eine grosszügige Bibliothek/Medio-
thek stehen zur Verfügung.
Als Ferienort verfügt Beatenberg über ein umfassendes

touristisches Angebot. Beatenberg - die
Sonnenterasse des Berner Oberlandes - ist sowohl
mit privaten als auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln

einfach zu erreichen. Parkplätze und die
Bushaltestelle liegen direkt gegenüber dem
Seminargebäude.

Programm 1996

Freitag, 19. Januar 1996

Workshop «Stoffverarbeitung»

Wesentliches von Unwesentlichem unterscheiden.
Einfache Lese- und Notiztechniken. Mindmapping.
Effiziente und zugleich kreative Methoden der
Bearbeitung und Verarbeitung von «Stoff».

Freitag/Samstag, 8. und 9. März 1996

Seminar «Qualität im Unterricht»

Viele konkrete Beispiele aus der täglichen
Unterrichtspraxis zeigen, was unter Qualität zu verstehen
ist. Wie kann Qualität entwickelt und in den Lehr-
und Lernprozess umgesetzt werden. Qualität
macht Freude.

Freitag, 7. Juni 1996

Workshop «Lernkarteien»

Frage und Antwort als lerntechnisches Prinzip.
Themen in einzelne Elemente gliedern. Umsetzung
in den Unterrichtsalltag. Anwendungsformen von
Lernkarteien. Kombination von Lernkarteien mit
Lernpatiencen und ähnlichen Formen.

Freitag/Samstag, 13. und 14. September 1996

Impuls-Seminar «Aktivierende Lernformen»

Was lässt sich gegen Passivität im Unterricht tun
Nicht einfach «Aktivität». Aktivierende Lehr- und
Lernformen basieren auf klaren Konzepten. Das

Impuls-Seminar will - logisch - Impulse geben. Es

will vielleicht auch ein bisschen provozieren. Es

zeigt auf jeden Modelle und Lösungswege, die sich

in der Praxis bewährt haben. Es zeigt Neues und
Neuentdecktes. Es lädt ein zu Reflexion und
Diskussion.

Freitag, 15. November 1996

Workshop «Unterrichts-Rezepte»

Schritt für Schritt durch den Unterricht. Einfache
und verständliche Ziele setzen. Horizont-Didaktik
statt Labyrinth-Didaktik. Trotz - oder gerade
wegen - klarem Rahmen vielseitigen und kreativen
Unterricht gestalten. Zielkonforme Lernkontrollen.
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Info

BEATENBERG
* FORUM FÜR UNTERRICHT

EINE INSTITUTION DES VERBANDES SCHWEIZERISCHER PRIVATSCHULEN (VSP)

Wesentliches von Unwesentlichem unterscheiden.

Einfache Lese- und Notiztechniken. Mind-

mapping. Effiziente und zugleich kreative

Formen der Bearbeitung und Verarbeitung von
«Stoff».

WORKSHOP
STOFFVERARBEITUNG

Die Kinder sitzen heute durchschnittlich mehr als zwei Stunden täglich vor dem Fernsehapparat,
bevor sie den ersten Buchstaben lesen können! Das Informationsverhalten hat sich grundlegend
verändert. Die gigantische Informations- und Wissensflut überfordert die menschliche Wahrnehmungsund

Verarbeitungskapazität. Alles erscheint komplexer und komplizierter. Vor diesem Hintergrund
ist klar: Das WIE wird zu einem zentralen Aspekt des Lernens.

WORKSHOP «STOFFVERARBEITUNG»

Ort Alpen Internat Beatenberg

3802 Beatenberg
Telefon 036/41 15 88
Telefax 036/41 20 51

Datum Freitag, 19. Januar 1996
09.00-16.30 Uhr

Kosten Fr. 275.-
inkl. Verpflegung

ANMELDUNG
(bis spätestens 05.01.96 an: Alpen Internat Beatenberg, Postfach 36, 3802 Beatenberg oder telefonisch 036/41 15 88)

Workshop «Stoffverarbeitung» Anzahl Personen:

Schule: Namen:

Datum: Unterschrift:

4/95 13
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